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Sie scharren schon in den Startlöchern, 
um Ihre eigene Geschäftsidee umzu
setzen? Alle Infos rund um die Gründungs-
garage finden Sie auf der Website: 

 www.gruendungsgarage.at
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In der Gründungsgarage wird gemeinsam 
getüftelt: Bedienstete und Studierende aller 
steirischen Hochschulen können sich mit ihren 
konkreten Ideen bewerben. Gemeinsam mit er-
fahrenen Mentorinnen und Mentoren aus der 
Praxis entwickeln sie diese Ideen ein Semester 
lang weiter und erarbeiten ein Geschäftsmodell.

Jeweils zu Semesterbeginn können Sie Ihre 
Geschäftsidee ganz einfach über ein Online-
formular einreichen. Alle Einreichungen werden 
geprüft und bewertet, jedes Semester werden 
maximal zehn Ideen in die Gründungsgarage 
aufgenommen. Seit März läuft bereits Volume X 
der Ideenschmiede, zum Abschluss präsentie-
ren am 28. Juni alle Teilnehmenden ihre Projek-
te der Öffentlichkeit. Die nächste Chance zum 
Mitmachen gibt es dann wieder zu Beginn des 
Wintersemesters.

Volume X: ein Jubiläum

Mit Volume X feiert die Gründungsgarage üb-
rigens ihren fünften Geburtstag. Erstmals fand 
sie im Wintersemester 2013 an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz statt, seit dem Winter-
semester 2014 zählt auch das Institut für Un-
ternehmungsführung und Organisation der TU 
Graz zu den Veranstaltern. Insgesamt haben 
in den vergangenen fünf Jahren 81 Teams an 
der Gründungsgarage teilgenommen, 25 Un-
ternehmensgründungen gingen daraus hervor. 
Darunter etwa Timeular, das mit der Entwick-
lung einer innovativen Zeiterfassungsmetho-
de als Österreichs Start-up des Jahres 2016 
ausgezeichnet wurde, oder Moshbit, das die 
erfolgreiche Studierenden-App Studo anbietet, 
die österreichweit bereits über 100.000 Mal 
heruntergeladen wurde. 

Während die Gründungsgarage anfangs nur 
für Studierende angeboten wurde, ist sie mitt-
lerweile auch für Bedienstete der Hochschulen 

„Es ist für jede und jeden etwas dabei. Das 
Wertvollste war für uns der Mentor/innen-Pool: 
Wir konnten fünf Mentoren auswählen, mit ih-
nen unseren Business Case durchgehen und 
uns zu Themen wie Entrepreneurship und Mar-
keting austauschen. Über die eigene Idee mit 
Leuten reden zu können, die zahlreiche Ideen 
vorgestellt bekommen, ist sehr hilfreich. Einige 
Mentorinnen und Mentoren haben uns selbst 
nach dem Ende des Semesters weiterberaten.“ 
Auch vom familiären Umfeld und coolen Spirit 
der Gründungsgarage ist Bernhard Bauer an-
getan.

Heute arbeiten bereits rund 120 Institutionen 
mit Venuzle, Sportbegeisterte können über die 
Plattform ca. 1.300 Plätze buchen – nicht nur 
in Österreich, sondern mittlerweile auch in der 
Schweiz und in Deutschland, etwa in Ingolstadt 
und Flensburg. 

geöffnet. Eine erste Unternehmensgründung 
resultierte bereits aus dieser Öffnung: die On-
line-Plattform Venuzle (www.venuzle.at), auf 
der Sportbegeisterte sich mit wenigen Klicks 
über das Angebot in der Umgebung informie-
ren sowie Sportplätze und -kurse direkt buchen 
können. Sportanbieterinnen und -anbieter wie-
derum können mit Venuzle ihre Sportanlagen 
und Angebote einfach verwalten. 2015 erreich-
te das Projekt den ersten Platz beim „IMPULS 
Gemeindeinnovationspreis“ in der Kategorie 
„Beste Verwaltungsinnovation“.

„Cooler Spirit“
Einer der Venuzle-Gründer ist Bernhard Bau-
er, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut 
für Baubetrieb und Bauwirtschaft der TU Graz. 
Selbst begeisterter Sportler, kam ihm ge-
meinsam mit einem Kollegen die Idee zu der 
Plattform, um das eigene Leid zu lindern: die 
mühevolle Suche nach Plätzen für Spiele in 
der Hobby-Fußballliga. So nahm das Venuzle-
Team im Wintersemester 2014 an Volume III der 
Gründungsgarage teil: „Es ist sehr gut, dass bei 
der Gründungsgarage universitätsübergreifend 
gearbeitet wird“, erzählt Bernhard Bauer. 

Die Gründungsgarage – 
eine Ideenschmiede
Sie haben eine innovative Geschäftsidee und möchten diese auch umsetzen? 
Dann machen Sie mit bei der Gründungsgarage! Erfahrene Mentorinnen und Mentoren begleiten Sie ein Semester 
lang bei der Erarbeitung eines Geschäftsmodells – und das nun bereits zum zehnten Mal.

Victoria Graf

Mit vielen guten Ideen überzeugten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei der Gründungsgarage-Endpräsentation 
im Wintersemester 2017/2018.


